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P R O T O K O L L 

 
20. ordentliche Mitgliederversammlung 

der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung von 
 Fettstoffwechselstörungen und ihren Folgeerkrankungen  

DGFF (Lipid-Liga) e. V. 
 

 
                                          Datum:   Freitag, den 19.09.2008 

            Ort:       Congress Center Rosengarten, Mannheim 
 
 
 
 

      Leitung: Prof. Dr. Achim Weizel 
 
 
     Teilnehmer: Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Hamburg 
        Dr. Sybille Bergmann, Dresden 
        Dr. Kurt Bestehorn, Haar 
        Prof. Dr. Harry Hahmann, Isny-Neutrauchburg 
        Prof. Helmut Heinle, Tübingen 
        Dr. Christina Jannowitz, Haar 
        Prof. Dr. Hans Kaffarnik, Marburg 
        Dr. Heike Kantner, München 
        Prof. Dr. Hans-Ulrich Klör, Gießen 
        Prof. Gerald Klose, Bremen 
        Prof. Dr. Jörg Kreuzer, Limburg a. d. Lahn 
        Prof. Dr. Detlef Kunze, München 
        Prof. Dr. Ulrich Laufs, Homburg 
        Prof. Dr. Winfried März, Eppelheim 
        Prof. Dr. Kurt Oette, Köln 
        Prof. Dr. Klaus Parhofer, München 
        Dr. Volker Richter, Leipzig 
        Dr. Anja Vogt, Berlin 
        Dr. Dieter Weiser, Schönberg 

Prof. Dr. Achim Weizel, Mannheim 
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TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden – Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Prof. Weizel, Vorsitzender der DGFF, eröffnet die ordentliche Mitgliederversammlung 2008 um 
18:00 Uhr. Zur Versammlung, die im Rahmen des 3. Deutschen Atherosklerosekongresses 
stattfindet, war fristgerecht am 01.08.2008 eingeladen worden. 
 
Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
20 ordentliche Mitglieder sind anwesend, weitere 60 ordentliche Mitglieder werden gemäß § 6, 
Abs. (7) durch Stimmübertragung vertreten.  
 
Gemäß § 6, Abs. (10) ist die Versammlung nicht beschlussfähig, da mit Ausnahme des Vorstandes 
weniger als 20 ordentliche Mitglieder anwesend sind. Prof. Weizel eröffnet, unter Hinweis auf 
diesen Sachverhalt, unmittelbar eine zweite Mitgliederversammlung, die laut Satzung, ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen ordentlichen Mitglieder beschlussfähig ist. 
Satzungsgemäß ist dies den Mitgliedern in der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt 
worden. 
 
 
TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung liegt als Tischvorlage vor und wird genehmigt. Weitere Anträge liegen nicht vor. 
 
 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls der 19. Mitgliederversammlung 
Es gibt keine Anmerkungen. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
TOP 4: Bericht des 1. Vorsitzenden 
Prof. Weizel berichtet über die diesjährigen sowie geplanten Aktivitäten der DGFF: 
 
- Wissenschaftlicher Beirat: 
Der Beirat konnte mit Frau Prof. Beisiegel, Hamburg, und PD Dr. Landmesser, Zürich, erweitert 
werden. 
 
- Ärztlicher Beratungsdienst: 
Der Ärztliche Beratungsdienst wird vom Gesamtvorstand betreut. Der Beratungsdienst ist für die 
Ärzteschaft (geschützt durch DocCheck) unter der Internetseite www.lipid-liga.de auch online 
verfügbar. Anfragen und Befunde können aber auch an die Geschäftsstelle per Fax oder Post 
geschickt werden. 
 
- Printprojekt: 
Buchprojekt „Bessere Cholesterinwerte ohne! Medikamente: Wie geht das?“ Autoren: Prof. Berg, 
Frau Dr. Kantner, Prof. König. Dieser neue Ratgeber ist kurz vor Drucklegung.  
    
- Jahrestagung Deutsche Gesellschaft für Kardiologie, Herz- und Kreislaufforschung, Mannheim, 
gemeinsame Sitzung der DGAF-DGFF 
Prof. Weizel berichtet über die diesjährige gemeinsame Sitzung der Kooperation DGAF (Deutsche 
Gesellschaft für Atheroskleroseforschung) - DGFF im Rahmen der 74. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie. Wie bereits in den Jahren zuvor, konnten die Veranstalter 
eine hervorragende Teilnehmerzahl verbuchen.  
 
An dieser Stelle dankt Prof. Weizel dem stellvertretenden Vorsitzenden der DGFF, Prof. Dr. med. 
Jörg Kreuzer, für sein diesbezügliches großartiges Engagement. Prof. Kreuzer ist Mitglied des 
wissenschaftlichen Beirates der Projektgruppe der DGK „Aus-, Weiter- und Fortbildung“ der DGFF 
und bemüht sich derzeit um die Einbindung der DGAF-DGFF auch in die Jahrestagung 2009, was 
aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen sich derzeit als schwierig gestaltet. 
 
[Nachtrag, nicht Gegenstand der Mitgliederversammlung: Prof. Kreuzer wurde zwischenzeitlich 
eine Sitzung der DGAF – DGFF zugesichert.] 
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- Jahrestagung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft 
Die DGFF beteiligt sich mit einem Symposium an der 23. Jahrestagung der Deutschen Adipositas-
Gesellschaft vom 16.-18. Oktober 2008 in Freiburg, Tagungspräsident ist das DGFF-Vorstands-
mitglied Prof. Berg. 
 
- 114. / 115. Tagung der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin 
Erstmalig hat die DGFF ein Symposium im Rahmen des Deutschen Internisten-Kongresses in 
Wiesbaden (29.3. - 2.4.2008) zum Thema „Up to Date in der Lipidtherapie” durchgeführt. Die 
Sitzung war als „Spät-Nachmittagsveranstaltung“, trotz des abgelegenen Veranstaltungsortes gut 
besucht. Im Jahr 2009 wird die DGFF mit zwei Pro – Kontra-Sitzungen zu den Themen „Das 
Metabolische Syndrom“ und „Gewichtsabnahme“ vertreten sein. 
 
- DGPR-Frühjahrstagung 2008 
Ebenfalls erstmalig hat die DGFF ein Symposium im Rahmen der Frühjahrstagung der 
Deutschen Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation von Herz-Kreislauferkrankungen 
(Berlin 23.-24.05.08, Tagungspräsident Prof. Martin Halle) durchgeführt. Eine Einbindung in die 
Frühjahrstagung 2009 (Tagungspräsident Prof. Marthin Karoff) wird angestrebt. 
 
- Deutscher Atherosklerosekongress 
Der 4. Deutsche Atherosklerosekongress wird in den im Jahre 2010 in Hamburg stattfindenden 
EAS-Kongress, Tagungspräsidentin Frau Prof. Beisiegel, eingebunden. 
 
- EAS-Summer School 2008 
Frau Prof. Beisiegel berichtet über die Aktivitäten der Summerschool der EAS und bittet um 
Unterstützung durch die DGFF im Hinblick auf die Bekanntmachung  (z. B. online, Lipid-News) für 
Doktoranden aus den Bereichen Medizin und Naturwissenschaften. 
 
- Tag des Cholesterins 2008: 
Frau Kantner berichtet zusammenfassend über den Erfolg des „Tag des Cholesterins“, der in 
Zusammenarbeit mit der DGAF durchgeführt wurde und bereits zum 6. Mal stattfand. Vor allem die 
Medienpräsenz hat die bisherigen Erwartungen in diesem Jahr in jeder Hinsicht übertroffen. 
So war diese Präventionskampagne u. a. Gegenstand der Berichterstattungen in der ARD 
Tagesschau, ARD-Mittagsmagazin. ZDF-Vormittagsprogramm, N-TV und im Bayerischen 
Fernsehen. 
 
Die Ärztliche Fortbildungsveranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit Frau Prof. Dr. med. Ruth 
H. Strasser, Ärztliche Direktorin Herzzentrum Dresden, Universitätsklinik, Medizinische Klinik/ 
Kardiologie und Intensivmedizin Technische Universität Dresden sowie in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Arterioskleroseforschung (DGAF) e. V. durchgeführt.  
 
Für die Dresdner Bürger bestand im Rahmen einer Telefonaktion der Sächsischen Zeitung mit 
DGFF-Experten die Möglichkeit Fragen rund um das Thema „Fettstoffwechselstörungen“ zu 
stellen. 
 
Parallel zu den Veranstaltungen in Dresden führte das DGFF-Mitglied PD Dr. Schettler in 
Göttingen mit vielen lokalen Aktionspartnern, unter der Schirmherrschaft der DGFF, ebenfalls den 
„Tag des Cholesterins“ in Göttingen durch. Mehr als 1000 Göttinger nahmen das Angebot der 
Bestimmung von Herz-Kreislauf-Risikofaktoren wahr. 
  
Ausführliche Informationen sowie eine Bildergalerie zum „Tag des Cholesterins“ sind unter 
www.lipid-liga.de, Rubrik „Projekte“, online gestellt. 
 
 
Der bundesweite „Tag des Cholesterins 2009“ findet am 19. Juni 2009 statt. Der Auftakt erfolgt im 
Rahmen einer Pressekonferenz, die die DGFF in Bremen durchführen wird. Die Veranstaltungen 
der DGFF (Informationsveranstaltung incl. Lipidmessungen für Bremer Bürger, Ärztliche 

http://www.lipid-liga.de/
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Fortbildung, Telefonaktion mit dem „Weser Kurier“) finden hierzu am 20. Juni 2009 in Kooperation 
mit dem Vorstandsmitglied der DGFF Herrn Prof. Dr. Gerald Klose, Zentralkrankenhaus Links der 
Weser, Klinik für Innere Medizin, statt. Wie in den vergangen Jahren sollen bundesweit auch 
Apotheken, Kliniken und Betriebe eingebunden werden. Die DGFF wird ausführlich weitere 
Einzelheiten zum „Tag des Cholesterins 2009“ auf ihren Webseiten sowie in den Lipid-News 
ankündigen. 
     
- Curriculum Lipidologie 
Prof. Weizel berichtet über den Stand der Erarbeitung eines Curriculums „Lipidologie“. Prof. 
Richter hatte zugesichert, die theoretischen Inhalte zur Verfügung zu stellen. Das Curriculum soll 
in einem strukturierten Weiterbildungskurs der DGFF durchgeführt werden. Die Mitgliederver-
sammlung empfiehlt den theoretischen Teil bzw. Vorlagen mit dem wissenschaftlichen Beirat der 
DGFF abzustimmen. Es besteht Einvernehmen, dass es sich beim Curriculum um eine originäre 
Aufgabe der DGFF handelt und großer Handlungsbedarf besteht. Die Implementierung der 
Bezeichnung „Lipidologe/in“ wird als vorrangige Aufgabe der DGFF angesehen, die Verantwort-
lichkeit muss bei der DGFF liegen. Prof. Weizel wird sich diesbezüglich umgehend mit Prof. 
Richter in Verbindung setzen, um mit ihm die weiteren Schritte abzustimmen.  
 
- DGFF – Studien: 
Prof. Klör stellt als Projektleiter die HITRIG-II Studie: „Prävalenz von Komplikationen und 
Folgeerkrankungen bei schwerer Hypertriglyceridämie / Chylomikronämie“ vor. Die ersten 
Ergebnisse wurden als Poster bei folgenden Veranstaltungen vorgestellt: 
 

 DALM (Drug Affecting Lipid Metabolism), New York, USA, 2007 
 

 Herbsttagung Deutsche Gesellschaft für Kardiologie, Herz- und Kreislaufforschung, Köln 2007 
 

 American Heart Association, Orlando, USA, 2007 
 
- Kooperationen: 
Seitens der DGFF bestehen Kooperationen mit der Deutschen Gesellschaft für Arteriosklerose-
forschung (DGAF) und der Nationalen Herz-Kreislauf-Konferenz (NHKK). Prof. Klör berichtet, dass 
er federführend für die NHKK die Empfehlungen für die maximale Lipidtherapie erarbeitet hat, die 
derzeit von der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) in den entsprechenden Gremien 
abgestimmt werden. Die DGK ist seitens der NHKK als geschäftsführende Gesellschaft für den 
Zeitraum 1/2009 – 12/2010 gewählt, über die Wahrnehmung dieser Funktion stimmt sich derzeit 
der DGK-Vorstand ab.  
 
Der gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat im Juni 2008 den Beschluss gefasst, den Einsatz 
der Lipidapherese bei isolierter Lp(a)-Erhöhung in die Erstattungsregelung der GKV aufzunehmen. 
Allerdings werden die  Leistungserbringer vom G-BA zur Verbesserung der Evidenzlage aufge-
fordert, in Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen Fachgesellschaften, ein überzeugendes 
Konzept für eine prospektive kontrollierte Studie und eine möglichst komplette Erfassung aller 
Behandlungsfälle dem G-BA vorzustellen und mit ihm abzustimmen. Die NHKK ist in diesem 
Prozess inhaltlich aber auch organisatorisch involviert, so ist vorgesehen, die Lp (a) – Studie bei 
der DGFF anzusiedeln.  
 
 
TOP 5: Bericht des Schatzmeisters 

a) Jahresabschluss 2007 
b) Haushaltsplan 2009 

 
 
a) Jahresabschluss 2007 
Prof. Klör, Schatzmeister, stellt den Abschlussbericht über Einnahmen, Ausgaben und Bestände 
per 31.12.2007 vor. Das Jahr 2007 wurde mit einem Defizit in Höhe 133.805,04 € abgeschlossen, 
welches durch Rücklagen gedeckt ist. Dieses Defizit entstand dadurch, dass im Jahre 2006 bereits 
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50 % der Gesamt-Förderbeträge für das Jahr 2007 bezahlt wurden, was entsprechend im 
Abschluss 2006 (positives Geschäftsergebnis) ausgewiesen ist. Im Jahre 2007 wurden hingegen 
nur 25 % der Fördermittel 2008 in Vorleistung auf 2008 gezahlt, darüber hinaus war das 
Spendenaufkommen im Vergleich zu 2006 geringer ausgefallen. 
 
b) Haushaltsplan 2009 
Prof. Klör erläutert den Haushaltsplan 2009. Der Haushaltsplan weist ein Defizit in Höhe von ca. 
9.000,00 € aus, das jedoch durch Rücklagen gedeckt ist. Die Mitgliederversammlung stimmt dem 
Haushaltsplan einstimmig zu und dankt Prof. Klör und der Geschäftsführerin Frau Dr. Kantner für 
ihre hervorragende Arbeit. 
 
 
TOP 6: Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfung des Geschäftsjahres 2007 erfolgte durch Prof. Huth und Prof. Grützmacher.  
Prof. Weizel trägt den Kassenprüfungsbericht vor. Die Kassenprüfer bestätigen eine ordnungs-
gemäße einwandfreie Buchführung. Prof. Weizel dankt den Kassenprüfern Prof. Huth und  
Prof. Grützmacher.  
 
 
TOP 7: Aussprache 
Hierzu gibt es keine Wortmeldungen 
 
 
TOP 8: Entlastung des Vorstandes 
Prof. Hahmann beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Mitgliederversammlung entlastet den 
Vorstand bei 1 Gegenstimme und bei Enthaltung der anwesenden Vorstandsmitglieder. 
 
 
TOP 9: Wahl der 2 Kassenprüfer und Ersatzkassenprüfer zur Prüfung des 

   Haushaltsjahres 2008 
Prof. Huth hat sich bereit erklärt, nochmals als Kassenprüfer zur Prüfung des Geschäftsjahres  
2008 zu kandidieren. Prof. Grützmacher kandidiert als 2. Kassenprüfer, Frau Prof. Siegfried steht 
als Ersatzkassenprüferin zur Wahl. Weitere Kandidaten stehen nicht zur Wahl. Die vorge-
schlagenen Kandidaten werden einstimmig gewählt. 
 
 
TOP 10: Antrag auf Erhöhung des Jahresmitgliedsbeitrages von bisher 26,- € auf 40 € 
Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass der Jahresmitgliedsbeitrag primär nur die Kosten der 
Mitgliederverwaltung decken, stellt Prof. Klör als Schatzmeister den Antrag im Namen des 
Vorstandes, den Jahresmitgliedsbeitrag zum 1.1.2009  von 26.- € auf 40,- € und für  
Studenten und Auszubildende von 16,- € auf 22,- € zu erhöhen. Die Mitgliederversammlung stimmt 
diesem Antrag einstimmig zu.  
 
 
TOP 11: Kuratoriumswahlen 
Die Mitglieder des Kuratoriums werden bei 2 Gegenstimmen bestätigt. 
 
 
TOP 12: Verschiedenes 
Der Termin der nächsten Mitgliederversammlung wird an den Vorstand delegiert. 
 
 



Prof. Weizel dankt allen Anwesenden für ihr Erscheinen. Sein besonderer Dank gilt Frau 
Dr. Kantner, Geschäftsführerin der DGFF, für ihr hervorragendes Engagement. Sein weiterer Dank 
gilt auch den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle, besonders Frau Geis und Frau Bayer. 
 
 
Prof. Weizel schließt die Versammlung um 19:00 Uhr. 
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 Prof. Dr. Achim Weizel   Dr. Heike Kantner  Prof. Dr. Detlef Kunze 
 Vorsitzender     Geschäftsführerin  Protokollführer 

 
 
 
München, den 05.11.2008 
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